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NeuePetkokeumkartenFürdieanspruchsberechtigenBewerbermitdenAnfangs-¬
buchstabendes FamiliennamensA- Gwerdenam11 .September ,H- d am12 .
FeptemberundR -Z am13 .Septemberbei der zuständigenBrotkommissiondie
neuenPetroleumbezugskartenin der Zeit von8 bis 11Uhrvormittagsundvon
2 bis 5 Uhr nachmittags ausgsgeben ,Die Bewerber umneue Petroleumkarten haben

denpolizeilichenMeldszettelunddieaitePetroleumbezugskarte,diedannein-¬
gszogenwird ,beizubringen .Hauseigentümerhabensich mit einemihreEigen-¬
schaftbekundetenDokument,HeimarbeitermiteinerBestätigungihresArbeit-¬
gebers oder einer anderendie HeimarbeitdartuendeBescheinigung ,Wohnungain¬
habermitUntermietermitdemMeldezstteldesUntermietersaufzuweisen.Neu
ausgegebenwarden :Petroleumbezugskartenfür die BeleuchtungvonWaschküchen,
GeschäftslokalenundHeimarbeiterwonnungen,die sinzigundallein aufPetro¬
leumbeleuchtungangewiesensind .Hausbesitzer ,derenWaschkücheausschliesslich
aufPetroleumssleuchtungangewiesenist habenfürdisse ,sofernsie nichthie-¬
für einen 3 Liwer übersteigenden Petroleumvorrat haben ,die Petroleumbezugs - ¬
karteanzusprechenundfür die BeleuchtungderWaschkücheanallen Wochentagon
WenParteienüberVerlangendenentsprschendenTeil der jeweilsbestimmten
Wochenmengean FetroleumgegenBezahlungdes Einkaufspreises zuüberlassen .

Ferner Pstrolsumbezugskarten für Wohnungen ,die zu ihrer Beleuchtungeinzig
nd allein auf Petroleumangewiesensind undendlich selche ,für inUnter
iete gegebeneWonnräume,die ebenfalls nur auf Petroleumbeleuchtungangewie

sen sind .Für eine Wohnungwird nur eins Bezugskartefür Aftervermietungunab- ¬
hängig von der Zahl der Untermister zusegegen .Für die BeleuchtungderWohn¬

räumedesDienstpersonales,sowiefür Sadszimmer,Keller . . w.werdenkeins
Petroleumkartenausgegeben .Die für die Beleuchtungdes Flures ,Hofes ,der
ängeundStiegenausgekebenenPetroleumkartenbleibeninZtighed.Dieauf

dieeinzelnenPetroleumbezngskartenentfallendenWochenmengenwerdenrechtsei-¬
tig in den Tagesblättern bekannt gegeben werden .Betreffend die Rayonierung
mitdenneuenPetroleumbezugskartentritt insoferneeinsAenderungein ,alsdem

rbraucherwiebisherdiefreieWahlderAbgabestellezusteht ,erjedochnach
erfolgterRavonierungwährendderGiltigkeitspersiodederPetroleumbezugskar-¬
ten in der Regel an die gewählteAbgabestelle gebundenbleibt .Es windempfoh¬
len ,diebisherigeBezugsquellebeizubehalten.KannderInhabereinerFetrole-¬
ubezugskartekeinePetroleumverkaufsstellefinden ,dieinnzurBelieferung
ühernimmt,sohat er sichmitseinerBezugskarteandasBezirkswirtschaftsamt
Stelle5 ,NeuesRathaus,II .Stockzuwenden.ImFallederUmrayonierungidt
vonderbisherigenVerkaufastellederBestellyabschnittzurückzuverlangen .
Hausbesitzer,Geschäftn-undWohnungsinhaber,diewegenihresVorratesan
Fetroleum vom Bezuge der amtlichen Petroleumkarten ausgeschlossen sind ,ar¬

werbendenAnspruchauf AusfdgungvonPetroleumbezugskartenerst nachVer-¬
minderungdesVorrates ,bei einemdaszulässigeMassnichtübersteigenden

Verbrauche

Abgabevon Frühkartoffelne Mittwochbis Freitag werdenin den Bezirken12 ,
17 ,18 und20 Frühkartoffelnholländischer Herkunft ,undzwar kgpro
KopfzurPreisevonK . 60fürdaskg ,gegenAbtrennungdesAbsohnittas
derKartoffelkarteabgegeben.
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AuflassungderMagistratsabteilungXIa .ZufolgeErlassesderMagistratsdirek
tion wirddie MagistratsabteilungXIa (Heinatsgesetznovelle)aufgelassenund
wverdenihreAgendenderMagistratsabteilungZVIzugewiesen.Esfallensomit
in die Geschäfteder MagistratsabteilungXVInochdie PrüfungundVorlage
sämtlicherAnsuchenundieAufnahnebezw.dieZusicherungderAufnahmein

den Wiener Heimatsverband ,der Ansuchen umHerabsetzung bezw .Nachsicht der

Heimatsrechtstaxen,AnsuchenumVerleihungdesDürgerrechtes,sowiedieAnts¬
handlung hinsichtlich aller Berufungen gegen die getroffenen Entscheidungen
für Verleihungdes Heimats -und Bürgerrechtes und Amtshandlungenüberalle
ausserhalhWienswohnhaftenPersonenbetreffondenAnsuchenundAnsprüchewe¬
genAufnahmeoferZusicherungderAufnahmein denWienerHeimatsverband.

Titelverleihung.DemOberlehreranderKnabenvolksschuleXXI,Ostmarkgasse30
RochusBöck ,wurdein Knerkennungseinesvieljährigen ,werdfenstvollenWirkens
aufdemGehietedesSchulwesensderDirektortitelwerliehen.

VonderstädtischenFenermehr.NachdemJahresbericht.derstädtischenFeuer¬
wehrfürdieZeitvom1 .Juli1917bis30 .Juni1918betrugdertatsächliche
StandderFeuerwehrvom1 .Julf1918495Mann,191Stallenwarenunbesetzt.
Zur Kriegsdjenstleistung waren173 Manneingerückt .In Berichtsjahre wurden
4 137AnzeigenüberBrändeundUnfällebei der städtischenBerufsfeuerwehr
gemacht .DieHöchstzahlder Alarnierungenbrachte der 9 .Jänner 1918mitder

Zafl46 .AnzahnTagenwurdedieFeuerwehrjeeinnalalarmiert,an53Tagen
fünfmal .VonnennenswertenBrandenfallen in die Zeit desBerichtesder

BrandderServitenkirche ,dasFeuerin denVogel' schenMühlen,dasGrosafeuer
amWagenplatzdes städtischenFuhrwerksbetriebesimXX .Bezirk ,dasGrossfeuer
imisraelitischen Tempelin der Leopoldstadt ,das GrossfeuerinKroatisch¬

Haslau,derFrandinderMnnitionsfahrinWeiffenbach,dasGrossfeuerimHotel
National ,in derDampfmühleMallowan,BrändeanNord -undOstbahnhof,das
GrossfeuerimMilitärbarakenlagerin der Heinrich - Gollinstrasseundinder
Rotunde .DteSummeder ordentlichenAusgabenbetrugimBerichtsjahrerund3
Millionen Kronen ,denen Einnahnen in Betrage von rund 600 . 000Kronengegen¬

überstehen .

DieGesundheitsverhälinisseWienainJuli .InfekttonakrankheitenwurdeninJu-¬
li 1315angezeigt ,wovondie grössteZahl117aufWyphusentfällt .DieStert¬
lichkeit ist gegenüberdemVormonatun rund 400Fälle auf 3224zurückgegangen.
ImJuli 1918wurden3870Sterbefällegemeldet .DengrösstenAnteilandenTodes
fällen haben Tuberkulose und Skrophulose mit 882 Tällen .Das männlicheGe¬

schlecht weist in der Berichtszeit rund 46 % ,das weibliche rund 52 3Todes¬
fälle auf .

DieDienstleistungderIchrer .DaeinedekretmässigeZuweisungdesLehrperzo¬
nalsandieeinzelnenSchulenzuBeginndeskonnendenSchuljahresmitRüch¬
sichtaufdiegrosseZahldernit 1 .MaidefinitirgewordenenLehrpersonen
unddurchdie hiedurchnotwendigwerdendeNeuaufstellungdesLehrstatusun¬
tunlich ist ,hat der Bezirksschulratverfünt ,dass sämtlicheLahrpersonenihran
Dienstan jenenSchulenanzutretenhaben ,an denansie amSchlussdesSchul¬
jahreswirkten ,wennnichtin HinzelfälleneinespezielleAnordnunggetroffen

wird .

DerAutobusverkehr .AmSonntagwurdederstädtischeStellewagenbetrichauf
derEinieNordbahnhof- Stefansplatz- Schottentoreröffnetundfandschon
vorBetriebsbeginnantrotzderFeiertage,dieerfahrungsgemässeinenschwa¬
chenVerkehrdurchdieinnereStadtaufweisen,einenrechtgutenZusprüch.
Esverkehrenvorläufig7Wagen,derenChassisvondenösterreichischenSau-¬
rerwerkengeliefertwurden.Bsist dieseinebewährteOnnibustype,diealler¬
dingsmehrfürdenUeberlandverkehrbestimmtist ,dasiewegendesKettenan¬
triebesnichtsogeräuschlosläuft ,wiediesbeidenausschliesslichfürden
innerstädtischenVerkehrgebautenKraftsellwagenerreichbarist .DieWagen-¬
kastenhabenalleeinObergeschossteilsoffen ,teilsgesdlossen,nachder
patentiertenWienerOriginalausführung,dieinsbesonderefürdieschlechtere
JahreszeitVorteilehietet .Nurdurchdiese ,in WienbereitsvordemKriege
erprobteAusführungist esmöglichgeworden,dasObergeschonsvonAutobussen
geschlossenzuerbauen ,ohnedabeidieStandsicherheitdesWagenszugefähr-¬
den .DurchdieeigentümlicheIneinanderschachtelungderSitzbänkeimUnter-¬
undObergeschosswirddiesesumrund4bis500n/mniedrigeralsesbeiein¬
facherAufeinandersetzungderGeschesemöglichwäre.Dadurchwirdeintiefe¬
rer SchwerpunktdesWagensundeincVerkleinerungderdemseitlichen„ind¬
druckausgesetztenWagnnwanderzielt .DieseVerminderungder Höheist wege
derDurchfahrtdurchViaduktenotwendig.NachweitererAnlieferungderbe-¬

stellten Wagenund Beistellung der noch ausständigen Gummireifensoll der

AutobusverkehrzunächstaufdenLinienHordbahnhof- Stefansplatz- Oper-¬
Süd -undOstbahnhof ,sowieSchottentor- Stefansplatz- Wollzeile-Bürger-¬
theater aufgenommenwerden .
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